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* * *

Umschlag-Text:

„Eure wahre Natur ist göttlich:

Lasst diese Natur jetzt die eurige werden, 

denn jetzt ist Ewigkeit;

jeder Augenblick des Lebens ist jetzt“

„Im Frühjahr 1948 wurde eine Folge von Reden in Johannesburg gehalten. Für diejenigen, die ausgewählt waren, sie zu hören, war dies ein einzigartiges und unvergessliches Erlebnis. Niemand, der sie hörte, konnte jemals wieder derselbe sein. Es waren Stunden höchsten geistigen Wachstums und Verstehens. Es war, als ob ein unsichtbarer Schleier von unseren Augen gezogen würde und wir konnten klar sehen …“

I. Bagot-Smith

Umschlag-Text

In unserer Zeit wird mehr denn je über die Wiederkunft Christi gesprochen und geschrieben. Wir sollten uns diese Wiederkunft Christi jedoch nicht materiell-physisch vorstellen. Vielmehr können wir sie als das Erwachen eines „verstehenden Glaubens“ ansehen, als eine Belebung der Verbindung mit der immer gegenwärtigen Christuswesenheit, dem kosmischen Christus.

Die Reden aus dem Geist des gegenwärtigen Christus geben uns nicht einfach eine neue Bedeutung der Evangelien. Ihr Wert liegt vielmehr darin, dass die Worte den Geist des lebendigen und fortwirkenden Christus in sich tragen und so die Erfahrung einer Christusbegegnung ermöglichen.

* * *

VORWORT

Es würde mir unmöglich sein zu erklären, auf welche Weise diese Reden übermittelt wurden, denn ich würde nur meine eigene Ansicht äußern, welche ungenau sein könnte; aber ich kann Ihnen über die Empfindungen erzählen, die ich hatte.

Mehrere Monate bevor ich diese Reden empfing, wurde ich nachts aus dem Schlaf geweckt, indem ich eine Stimme hörte, die offenbar zu mir sprach. Ich glaubte, noch zu träumen, doch es war eine wirkliche Stimme. Ob es meine eigene Stimme oder eine andere war, kann ich nicht sagen. Das Eigentümliche war, dass ich diese Stimme hören und zur gleichen Zeit durchdenken konnte, was sie sagte. 

Nach vielen solchen Erlebnissen sagte die Stimme, dass besondere Vorträge gehalten würden, wenn die rechte Zeit gekommen sei. Die Zeit kam, und die Stimme unterrichtete mich, dass die Vorträge an einem bestimmten Abend beginnen würden, wenn die Hörer alle ausgewählt worden seien. Danach dürfe während der Vortragsreihe niemand mehr zugelassen werden. Auch sollten die Vorträge mitstenographiert und auf Band aufgenommen werden, so dass nichts verlorengehen würde.

Als der Abend für diese Reden kam, nahm ich meinen Platz im Hörsaal ein. Ich war ganz auf das eingestellt, was sich nun ereignen würde. Da war mir, als gingen tausend Volt Elektrizität durch mich hindurch. Ich verlor nicht das Bewusstsein, obwohl ich eine herrliche Kraft empfand, ein Bewusstsein weit über meinem eigenen. Jedoch schienen wir miteinander verbunden zu sein auf eine geheimnisvolle Weise, die ich nicht erklären kann, weil ich es nicht weiß

Dann konnte ich meine Stimme hören, doch sie war ganz anders; sie sprach mit großer Autorität, mit der Autorität von jemandem, der absolut weiß. Ich lauschte sehr aufmerksam auf das, was gesagt wurde und konnte es mit einer Klarheit verstehen, die ich vorher niemals hatte. Die Sprache war vollkommen, ohne Fehler, ohne Zögern, eine ganze Stunde fuhr sie fort. Ich war erstaunt, weil ich wusste, dass kein menschliches Gehirn solch eine Leistung wiederholen könnte. Doch diese Leistung wurde jede Woche wiederholt, vierzehn Wochen hindurch. Allein, wenn ich die Tonbandaufnahmen der Reden hörte, wusste ich, dass etwas außergewöhnlich Schönes stattgefunden hatte. Ich wunderte mich, und noch heute staune ich über das Wunder des Ganzen. Sie können selbst lesen, was gesagt wurde, und wenn es Ihnen den Trost und die Gewissheit gibt wie mir und auch allen denen, die das Vorrecht hatten, diese gesprochenen Worte zu hören, dann sind sie nicht vergeblich gesprochen worden.

Nicht ein Wort ist hinzugefügt und auch kein Wort ist weggelassen worden.

Einige von den vielen Erlebnissen der Zuhörer, die anwesend waren, sind auf den nächsten Seiten wiedergegeben. 

Murdo MacDonald-Bayne
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